
Bemerkungen zum Perfekt:

1) Die Reduplikation
a) wird normalerweise durch Verdoppelung des Anlautkonsonanten und den Stützvokal −ε− erreicht 

(ππππαιδευ vω − ππππεεεεππππαι vδευκα).
b) Beginnt das Verb mit einem Präfix, kommt dieses – ähnlich wie beim Augment – noch vor der 

Reduplikation (συµββββουλευ vω − συµββββεεεεββββουvλευκα).
c) Beginnt ein Verb mit φ, θ oder χ, so wird folgendermaßen redupliziert:

φ --> πεφ
θ --> τεθ
χ --> κεχ

d) Bei mit mehr als einem Konsonanten anlautenden Verben wird mit einer Ersatzreduplikation gearbeitet 
(ε−), die im Grunde wie ein syllabisches Augment aussieht (aber NIE so genannt wird!!):

e) Bei vokalisch anlautenden Verben gibt es ebenfalls eine Ersatzreduplikation, die wie ein temporales
Augment aussieht (aber ebenfalls NIE so genannt wird!!):

2) Perfekt Medium / Passiv
a) Im Medium und Passiv (gleichlautend) des Perfekts stößt die primäre Personalendung direkt (d.h. ohne 

Stützvokal wie z.B. im Präsens) auf den Verbalstamm.
b) Bei den Verba muta, also Verben, deren Stamm auf einen Guttural (γ, κ, χ), Labial (β, π, φ) oder 

Dental (δ, τ, θ) endet, ergeben sich beim "Anbau" der Personalendungen Konsonantenpaare, die 
nach folgender Tabelle verändert werden:



Beispielsweise ergibt sich für das Medium/Passiv der Verba muta folgendes Muster:

3) Weitere Bemerkungen:
a) Wie im Aorist und Futur wird bei kontrahierenden Verben der Kontraktionsvokal gedehnt:

b) Es gibt auch sogenannte starke Perfektformen, bei denen im Aktiv das -κ- der Endung fehlt, z.B.
πε vπονθα zu πα vσχω; πε vφευγα zu φευ vγω.

c) Einige wenige Verben sind von der sogenannten attischen Reduplikation betroffen, z.B.:
εjρχοµαι: εjλη vλυθα
αjκου vω: αjκη vκοα

Zusatz: Muster des präsentischen Perfektverbs οοοοιιιι \ \\\δδδδαααα  ("ich weiß"):


